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(54) INSEKTENSCHUTZVORRICHTUNG MIT ADAPTERPROFILLEISTE

(57) Insektenschutzvorrichtung (1) mit einem
Spannrahmen (2), dessen miteinander verbundene Rah-
menstreben (3) jeweils mindestens eine Außenprofilleis-
te (4) und eine darin teleskopierbar mit einer Einschub-
tiefe (6) eingeschobene Innenprofilleiste (5) aufweisen,
und ein mittels Klemmleisten (7) an dem Spannrahmen
(2) festgelegtes Netz (8), wobei die Außenprofilleiste (4)
einen Führungskanal (9) ausbildenden Hauptvorsprung
(11) ausbildet und die zugehörige Innenprofilleiste (5)
einen Hilfsvorsprung (12) ausbildet, der in den Führungs-
kanal (9) eingreift, wobei auf einen hervorstehenden Ab-
schnitt des Hilfsvorsprungs (12) eine damit korrespon-
dierende Adapterprofilleiste (13) aufgesteckt ist, wobei
die Gesamtlänge (16) der Rahmenstrebe (3) über die
sich die Klemmleiste (7) einteilig erstreckt, festgelegt ist,
die Länge (15) der Adapterprofilleiste (13) die Einschub-
tiefe (6) begrenzt, und die Klemmleiste (7) einen Teilbe-
reich des Hauptvorsprungs (11) sowie der Adapterpro-
filleiste (13) übergreift.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Insekten-
schutzvorrichtung zum Einsetzen in eine Gebäudeöff-
nung, zum Beispiel in einen Türrahmen oder einen Fens-
terrahmen, umfassend einen Spannrahmen, dessen
über Verbinder miteinander verbundene horizontale und
vertikale Rahmenstreben jeweils mindestens eine Au-
ßenprofilleiste und eine teleskopierbar in die Außenpro-
filleiste(n) eingeschobene Innenprofilleiste aufweisen,
und ein mittels Klemmleisten an dem Spannrahmen fest-
gelegtes Netz.
[0002] Eine Insektenschutzvorrichtung mit den vorge-
nannten Merkmalen ist aus EP 2 878 757 A2 bekannt.
Durch die Ausbildung der Rahmenstreben mit mindes-
tens einer in mindestens einer Außenprofilleiste telesko-
pierbar verschiebbaren Innenprofilleiste ist es möglich,
die Größe des Spannrahmens vor dem Einsetzen in die
Gebäudeöffnung an die Größe der Gebäudeöffnung an-
zupassen, so dass ein Bausatz einer Insektenschutzvor-
richtung für unterschiedlich große Gebäudeöffnungen
verwendet werden kann. Je weiter die Innenprofilleiste
in die mindestens eine Außenprofilleiste eingeschoben
wird, wodurch sich die Einschubtiefe vergrößert, umso
kleiner ist die Gesamtlänge der entsprechenden Rah-
menstrebe. Es ist wünschenswert, dass der Spannrah-
men mit möglichst wenig Werkzeug und in wenigen Mon-
tageschritten mit der gewünschten Größe für die entspre-
chende Gebäudeöffnung zusammengebaut werden
kann.
[0003] Um die Innenprofilleiste in einer gewünschten
Einschubtiefe in der Außenprofilleiste zu fixieren und so
eine Gesamtlänge der jeweiligen Rahmenstrebe festzu-
legen, ist gemäß EP 2 878 757 A2 eine Blechschraube
mit einem Imbusschlüssel in die Außenprofilleiste einzu-
schrauben. Um das Netz an einer Rahmenstrebe fest-
zulegen, sind zudem zwei als Kederleiste beziehungs-
weise Blendleiste bezeichnete Klemmleisten erforder-
lich, von denen eine in das Sekundärprofil der Außen-
profilleiste und die andere in das Sekundärprofil der In-
nenprofilleiste geklemmt werden, wodurch das Netz in
den Sekundärprofilleisten festgelegt wird. An jeder Rah-
menstrebe müssen also mindestens zwei Klemmleisten
zur Festlegung des Netzes an dieser Rahmenstrebe an-
gebracht werden.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, die mit Bezug zum Stand der Technik geschilderten
Probleme zumindest teilweise zu lösen und insbesonde-
re die Montage durch Vermeidung von Werkzeug und
durch die Reduzierung der Bauteile oder Montageschrit-
te zu vereinfachen.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Insekten-
schutzvorrichtung mit den Merkmalen des unabhängigen
Anspruchs. Vorteilhafte Weiterbildungen der Insekten-
schutzvorrichtung sind in den abhängigen Ansprüchen
und in der Beschreibung angegeben, wobei Merkmale
der vorteilhaften Weiterbildungen in technologisch sinn-
voller Weise beliebig miteinander kombinierbar sind.

[0006] Gelöst wird die Aufgabe insbesondere durch ei-
ne Insektenschutzvorrichtung mit den eingangs genann-
ten Merkmalen, bei der die mindestens eine Außenpro-
filleiste einer Rahmenstrebe einen sich entlang ihrer
Längserstreckung erstreckenden, innenseitig einen Füh-
rungskanal ausbildenden und außenseitig eine Quer-
schnittsform aufweisenden Hauptvorsprung ausbildet
und bei der die zugehörige Innenprofilleiste einen sich
entlang ihrer Längserstreckung erstreckenden Hilfsvor-
sprung ausbildet, der in den Führungskanal des Haupt-
vorsprungs der Außenprofilleiste eingreift, wobei zur
Montage der Insektenschutzvorrichtung auf einen aus
dem Führungskanal des Hauptvorsprungs hervorste-
henden Abschnitt des Hilfsvorsprungs eine Adapterpro-
filleiste mit einer der äußeren Querschnittsform des
Hauptvorsprungs zumindest teilweise entsprechenden
Querschnittskontur aufgesteckt ist, wobei durch eine
Länge der Adapterprofilleiste die Einschubtiefe der In-
nenprofilleiste in die Außenprofilleiste begrenzt ist und
dadurch eine Gesamtlänge dieser Rahmenstrebe im
montierten Zustand festgelegt ist und wobei die das Netz
an dieser Rahmenstrebe festlegende Klemmleiste sich
einteilig über die Gesamtlänge der Rahmenstrebe er-
streckt und zum Festlegen des Netzes in einem Teilbe-
reich den Hauptvorsprung der Außenprofilleiste und in
einem anderen Teilbereich die auf den Hilfsvorsprung
der Innenprofilleiste aufgesteckte Adapterprofilleiste
übergreift.
[0007] Die Erfindung sieht in ihrem Grundgedanken al-
so vor, dass die auf den Hilfsvorsprung aufgesteckte Ad-
apterprofilleiste zwei Funktionen übernimmt. Zum einen
wird durch die Adapterprofilleiste erreicht, dass mit dem
Hauptvorsprung an der Außenprofilleiste und der auf den
Hilfsvorsprung aufgesteckten Adapterprofilleiste eine
Befestigungseinrichtung mit einer entlang der gesamten
Rahmenstrebe gleichmäßigen Querschnittsform ausge-
bildet wird, an der eine einteilige Klemmleiste das Netz
an der einen Rahmenstrebe festlegt. Zum anderen sorgt
die Adapterprofilleiste dafür, dass in einem montierten
Zustand, in dem insbesondere die Rahmenstreben über
Eckverbinder miteinander verbunden sind, die jeweilige
Rahmenstrebe nicht weiter als die durch die Länge der
Adapterprofilleiste vorgegebenen minimale Gesamtlän-
ge verkleinert werden kann. Beim Zusammenschieben
des montierten Spannrahmens kommt nämlich bei-
spielsweise die Adapterprofilleiste einerseits mit ihrer ei-
nen Stirnfläche an dem Eckverbinder zu Anlage und an-
dererseits mit ihrer anderen Stirnfläche an einer Stirnflä-
che der Außenprofilleiste. Es wird somit erreicht, dass
das Netz an jeder Rahmenstrebe mit nur jeweils einer
Klemmleiste befestigt werden kann, wobei für die Vor-
gabe einer minimalen Gesamtlänge des montierten
Spannrahmens kein zusätzliches Werkzeug erforderlich
ist.
[0008] Der Spannrahmen besteht insbesondere aus
zwei seitlichen vertikalen Rahmenstreben und einer obe-
ren und einer unteren horizontalen Rahmenstrebe, die
über Eckverbinder miteinander verbunden sind. Es kann
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zudem vorgesehen sein, dass in dem Spannrahmen wei-
tere, Verstärkungen ausbildende Rahmenstreben ange-
ordnet sind, die sich von der oberen zur unteren Rah-
menstrebe oder von der linken zu der rechten Rah-
menstrebe erstrecken. Zumindest zwei gegenüberlie-
gende Rahmenstreben weisen jeweils mindestens eine
Außenprofilleiste und eine zu der Außenprofilleiste tele-
skopierbare Innenprofilleiste auf. Die Rahmenstreben
können aber auch jeweils zwei Außenprofilleisten und
eine in beiden Außenprofilleisten teleskopierbare Innen-
profilleiste aufweisen. Die Innenprofilleiste ist jeweils
über eine als Einschubtiefe bezeichnete Länge in die Au-
ßenprofilleiste eingeschoben. Für die Teleskopierbarkeit
ist die Innenkontur der Außenprofilleiste insbesondere
komplementär zu der Außenkontur der Innenprofilleiste.
[0009] Die Innenprofilleiste weist einen insbesondere
massiven Hilfsvorsprung auf, der sich entlang der ge-
samten Länge der Innenprofilleiste erstreckt. Der Vor-
sprung steht seitlich zu der Längserstreckung der Innen-
profilleiste hervor. Eine Breite des Hilfsvorsprungs quer
zur Längserstreckung der Innenprofilleiste ist insbeson-
dere an dessen äußeren Ende größer als an dessen Ba-
sis. Die Breite des Hilfsvorsprungs nimmt also quer zur
Länge der Innenprofilleiste stetig oder sprunghaft zu.
[0010] Die Außenprofilleiste weist einen sich entlang
der Länge der Außenprofilleiste erstreckenden Haupt-
vorsprung auf, der innen hohl ist und so einen Führungs-
kanal ausbildet, in welchem der Hilfsvorsprung eingreift.
Insbesondere ist eine Breite des Führungskanals an sei-
ner Basis geringer als an seinem außenseitigen Ende.
Bei entsprechender Ausbildung des Hilfsvorsprungs der
Innenprofilleiste wird so eine optimale Kraftübertragung
von Außenprofilleiste auf Innenprofilleiste erreicht. Der
Hauptvorsprung weist im Querschnitt eine äußere Quer-
schnittsform auf, die entlang der Außenprofilleiste kon-
stant ist.
[0011] Die Adapterprofilleiste wiederum hat im Quer-
schnitt eine äußere Querschnittskontur, die über zumin-
dest einen (Umfangs-)Abschnitt an die Querschnittsform
des Hauptvorsprungs angepasst ist. Wenn beispielswei-
se der Hauptvorsprung an seinem äußeren Ende eine
C-förmige äußere Querschnittsform aufweist, ist die äu-
ßere Querschnittskontur der Adapterprofilleiste insbe-
sondere C-förmig oder Ω-förmig. Innenseitig ist die Quer-
schnittskontur der Adapterprofilleiste insbesondere an
die äußere Querschnittsform des Hilfsvorsprungs ange-
passt. Durch die Adapterprofilleiste ist im montierten Zu-
stand somit der Bereich der Rahmenstrebe im Quer-
schnitt entlang der Längserstreckung konstant, auf den
die Klemmleiste zur Festlegung des Netzes aufgeklemmt
wird. Das Netz wird also zwischen Klemmleiste und
Hauptvorsprung im Bereich der Außenprofilleiste und
zwischen Klemmleiste und Adapterprofilleiste in dem üb-
rigen Bereich der Rahmenstrebe festgelegt. Bei Ausbil-
dung der Adapterprofilleiste mit einer Ω-Form ist zudem
einer Stirnfläche der Adapterprofilleiste mit einer Stirn-
fläche der Außenprofilleiste so in Anlage, dass eine an
der Stirnfläche der Außenprofilleiste ausgebildete

Schnittkante der Außenprofilleiste nicht zugänglich ist.
[0012] Zur Montage der Insektenschutzvorrichtung
werden insbesondere zunächst die Innenprofilleiste und
die Außenprofilleiste einer jeden Rahmenstrebe ineinan-
der gesteckt und mittels Eckverbindern miteinander ver-
bunden. Im Folgenden kann der noch in seiner Größe
veränderbare Spannrahmen an die Gebäudeöffnung ge-
halten werden, wobei die Längen der Adapterprofilleisten
zu bestimmen ist. Die Länge einer Adapterprofilleiste ent-
spricht nämlich genau der Länge des Abschnitts der In-
nenprofilleiste zwischen Eckverbinder und Außenprofil-
leiste, der nicht in die Außenprofilleiste eingeschoben ist.
Im Folgenden können also die Adapterprofilleisten auf
die gewünschten Längen gekürzt werden und auf die
Hilfsvorsprünge der jeweiligen Innenprofilleisten aufge-
steckt werden, wobei hierzu der Spannrahmen horizontal
ausgerichtet werden kann. Der Spannrahmen wird so-
dann soweit zusammengeschoben, dass die Stirnseiten
der Adapterprofilleisten jeweils einerseits mit einer Stirn-
fläche der Außenprofilleiste und andererseits mit einem
Eckverbinder oder einer Stirnfläche einer weiteren Au-
ßenprofilleiste in Anlage sind. In diesem Zustand sollte
die Größe des Spannrahmens der Größe der Gebäude-
öffnung entsprechen. Der Spannrahmen kann nicht wei-
ter zusammengeschoben werden, da die minimale Ge-
samtlänge jeder Rahmenstrebe durch die Länge der je-
weiligen Adapterprofilleiste vorgegeben ist. Die Adapter-
profilleisten von gegenüberliegenden Rahmenstreben
sind somit in der Regel gleich lang.
[0013] Im Folgenden kann dann die Klemmleiste auf
die Länge der Gesamtlänge der jeweiligen Rahmenstre-
be gekürzt werden. Das über den Spannrahmen ausge-
bildete Netz wird sodann durch Aufstecken der Klemm-
leisten auf die jeweiligen Rahmenstreben in seiner Po-
sition fixiert, wobei die Klemmleiste in einem Teilbereich
auf der Außenprofilleiste und in einem anderen Teilbe-
reich auf der Adapterprofilleiste mit gleichem Außenprofil
aufgeklemmt ist. Im Folgenden kann noch der über den
Spannrahmen überstehende Rand des Netzes abge-
trennt werden. Somit kann die Insektenschutzvorrich-
tung ohne Verwendung von Werkzeug montiert werden.
Selbst die Verwendung eines Schneidwerkzeuges zum
Kürzen der Adapterprofilleiste und der Klemmleiste kann
unnötig sein, wenn die Klemmleisten beziehungsweise
die Adapterprofilleisten aus einem Material bestehen,
das an einer gewünschten Stelle relativ genau abgebro-
chen werden kann.
[0014] Es kann vorgesehen sein, dass ein Griff an zu-
mindest einer Rahmenstrebe angebracht ist, der mit ei-
nem fußseitigen Abschnitt von der Klemmleiste an dem
Hilfsvorsprung der Innenprofilleiste festgelegt wird und
der mit einer Stirnseite in Anlage mit der auf den Hilfs-
vorsprung der Innenprofilleiste aufgesteckten Adapter-
profilleiste ist. Insbesondere ist der Griff mit seiner ge-
genüberliegenden Stirnseite in Anlage mit der Außen-
profilleiste. Da somit der Griff ebenfalls mittels der
Klemmleiste an der Rahmenstrebe festgelegt ist, ist kein
Werkzeug zur Montage des Griffes erforderlich. Bei der
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Verwendung des Griffes wird dessen Länge in Längser-
streckung der Rahmenstrebe bei der Bemessung der
Länge der Adapterprofilleiste berücksichtigt. Der Griff er-
setzt nämlich in diesem Fall über seine Länge die Funk-
tion der entsprechend der Länge des fußseitigen Ab-
schnitts des Griffes kürzeren Adapterprofilleiste.
[0015] In einer Ausführungsform ist vorgesehen, dass
an der Außenprofilleiste neben dem Hauptvorsprung ei-
ne sich entlang ihrer Längserstreckung erstreckende
Hauptführung ausgebildet ist, die in das Außenprofilleis-
teninnere seitlich vorspringende Endstege aufweist, wo-
bei an der Innenprofilleiste neben dem Hilfsvorsprung zu
den Endstegen komplementäre Nutkanäle ausgebildet
sind, die in dem in die Außenprofilleiste eingeschobenen
Abschnitt der Innenprofilleiste die Endstege aufnehmen.
Durch die Hauptführung wird die wesentliche Stabilität
zwischen Außenprofilleiste und Innenprofilleiste vermit-
telt. Mit seitlich vorspringend ist insbesondere gemeint,
dass die Endstege zum einen orthogonal zur Längser-
streckung und zum anderen in Richtung der seitlichen
Wände der Außenprofilleiste ausgerichtet sind. Da somit
einerseits der Vorsprung der Außenprofilleiste nach au-
ßen ragt und andererseits die Endstege in das Innere
der Außenprofilleiste ragen, ist in der Kombination eine
besonders spielfreie teleskopierbare Verbindung der Au-
ßenprofilleiste und Innenprofilleiste gegeben.
[0016] Es ist insbesondere vorgesehen, dass die
Klemmleiste einstückig aus zwei verschiedenen Kunst-
stoffen besteht, von denen der härtere Kunststoff einen
den Hauptvorsprung und die Adapterprofilleiste über-
greifenden Übergriffteil der Klemmleiste ausbildet und
von denen der weichere Kunststoff einen von dem Über-
griffteil seitlich abstehenden, zwischen Rahmenstrebe
und der Gebäudeöffnung angeordneten Dichtungsteil
der Klemmleiste zur Abdichtung des Spannrahmens ge-
genüber der Gebäudeöffnung ausbildet. Zur Anpassung
der Länge der Adapterprofilleiste kann dann beispiels-
weise der Dichtungsteil an der gewünschten Stelle an-
gerissen werden und von dort ausgehend die komplette
Klemmleiste gekürzt werden. Durch den harten Kunst-
stoff wird somit eine feste Verbindung mit der Rah-
menstrebe gegeben und durch den weichen Kunststoff
eine gute Abdichtung.
[0017] Die Rahmenstreben sind insbesondere über in
die Innenprofilleisten und/oder Außenprofilleisten ein-
steckbare Eckverbinder miteinander verbunden.
[0018] Insbesondere weisen die Innen- und Außenpro-
filleisten eine zur Außenseite der Gebäudeöffnung hin
flache Außenwand auf und bilden an ihren den flachen
Außenwänden gegenüberliegenden Seiten den Haupt-
vorsprung oder den Hilfsvorsprung aus.
[0019] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden im Folgenden anhand der in den Figuren darge-
stellten Ausführungsbeispiele erläutert. Es zeigen sche-
matisch

Fig. 1: eine Insektenschutzvorrichtung,

Fig. 2: eine Außenprofilleiste,

Fig. 3: eine Innenprofilleiste,

Fig. 4: eine Adapterprofilleiste,

Fig. 5: eine Klemmleiste,

Fig. 6: einen Querschnitt durch eine Rahmenstrebe
im Bereich der Innenprofilleiste vor Montage
der Klemmleiste,

Fig. 7: den Querschnitt aus Fig. 6 nach Montage der
Klemmleiste,

Fig. 8: einen Querschnitt durch die Rahmenstrebe
im Bereich der Einschubtiefe von Innenpro-
filleiste in die Außenprofilleiste,

Fig. 9: einen Querschnitt durch eine Rahmenstrebe
im Bereich der Außenprofilleiste und

Fig. 10: eine Rahmenstrebe mit einem Griff vor der
Anbringung der Klemmleiste.

[0020] Fig. 1 zeigt eine Insektenschutzvorrichtung 1
mit Rahmenstreben 3, die jeweils aus einer Außenpro-
filleiste 4 und einer Innenprofilleiste 5 bestehen. Die ei-
nen umlaufenden Spannrahmen 2 bildenden Rah-
menstreben 3 sind über in die Außenprofilleiste 4 bezie-
hungsweise Innenprofilleiste 5 eingesteckte Eckverbin-
der 25 miteinander verbunden.
[0021] Die Innenprofilleisten 5 sind jeweils teleskopier-
bar in die Außenprofilleisten 4 mit einer Einschubtiefe 6
eingeschoben. Gegenüberliegende Rahmenstreben 3
weisen jeweils eine gleiche Gesamtlänge 16 auf.
[0022] Zur teleskopierbaren Verbindung weisen die
Außenprofilleisten 4 jeweils eine Hauptführung 20 und
einen Hauptvorsprung 11 auf, auf die mit Bezug zu den
weiteren Figuren im Detail eingegangen wird. Die Innen-
profilleisten 5 weisen jeweils eine entsprechende Haupt-
führung 20 und einen Hilfsvorsprung 12 auf, auf den eine
eine Länge 15 aufweisende Adapterprofilleiste 13 auf-
gesteckt ist, welche ebenfalls mit Bezug zu den weiteren
Figuren beschrieben wird.
[0023] Ein Netz 8 der Insektenschutzvorrichtung 1 ist
mittels jeweils einer Klemmleiste 7 pro Rahmenstrebe 3
an dem Spannrahmen 2 festgelegt. Die Klemmleiste 7
übergreift dabei im Bereich der Außenprofilleisten 4 je-
weils den Hauptvorsprung 11 und im Bereich der Innen-
profilleisten 5 die auf den Hilfsvorsprung 12 aufgesteckte
Adapterprofilleiste 13.
[0024] In Fig. 2 ist eine Ansicht der Außenprofilleiste
4 dargestellt. Die Außenprofilleiste 4 ist eine Hohlleiste
mit einer Hauptführung 20 auf der linken Seite. Die
Hauptführung 20 weist flanschartige Seitenwände auf,
die in das Leisteninnere hineinführen und an deren En-
den sich in Längsrichtung der Außenprofilleiste 4 erstre-
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ckende Endstege 21 ausgebildet sind. Die Endstege 21
verlaufen in der dargestellten Ebene parallel zu der Au-
ßenwand 26. Auf der rechten Seite der Außenprofilleiste
4 ist ein Hauptvorsprung 11 ausgebildet, der in seinem
Inneren einen Führungskanal 9 aufweist und auf seiner
Außenseite eine äußere ovale Querschnittsform 10.
[0025] In Fig. 3 ist die Innenprofilleiste 5 dargestellt.
Die Innenprofilleiste 5 weist ebenfalls eine flache Außen-
wand 26 auf. Auf der linken Seite ist eine Hauptführung
20 ausgebildet, die in Längserstreckung der Innenprofil-
leiste 5 verlaufende Nutkanäle 22 ausbildet. Auf der in
Fig. 3 rechten Seite weist die Innenprofilleiste 5 einen
massiven Hilfsvorsprung 12 auf, der eine Breite 17 hat,
die an seiner Basis geringer ist als an seinem äußeren
Ende mit einem ovalen Kopf.
[0026] Die Innenprofilleiste 5 ist so ausgeformt, dass
sie teleskopierbar in die Außenprofilleiste 4 eingescho-
ben werden kann. Die Endstege 21 in dem Außenprofil-
leisteninneren korrespondieren daher zu den Nutkanä-
len 22 an der Innenprofilleiste 5. Zudem korrespondiert
der innere Querschnitt des Führungskanals 9 mit der Au-
ßenkontur des Hilfsvorsprungs 12. Da einerseits der
Hilfsvorsprung 12 der Innenprofilleiste 5 in den Füh-
rungskanal 9 der Außenprofilleiste 4 eingreift und ande-
rerseits die Endstege 21 der Außenprofilleiste 4 in die
Nutkanäle 22 der Innenprofilleiste 5 eingreifen, ist auf-
grund dieses doppelten Formschlusses mit einem wech-
selseitigen Eingriff eines Vorsprungs in eine Nut eine be-
sonders stabile teleskopierbare Verbindung gegeben.
[0027] In Fig. 4 ist die Adapterprofilleiste 13 in einer
Ansicht dargestellt. Die Adapterprofilleiste 13 weist eine
äußere ovale Querschnittskontur 14 auf, die der ovalen
Querschnittsform 10 des Hauptvorsprungs 11 der Au-
ßenprofilleiste 4 entspricht.
[0028] In Fig. 5 ist eine Ansicht der Klemmleiste 7 dar-
gestellt. Die Klemmleiste 7 umfasst einen aus einem re-
lativ harten Kunststoff gebildeten Übergriffteil 23 und ei-
nen aus einem weicheren Kunststoff gebildeten Dich-
tungsteil 24. Die innere Querschnittsform 10 des Über-
griffteils 23 entspricht im Wesentlichen der äußeren
Querschnittsform 10 des Hauptvorsprungs 11 und der
äußeren Umfangskontur 14 der Adapterprofilleiste 13.
[0029] In Fig. 6 ist eine Querschnittsansicht durch eine
Innenprofilleiste 5 einer Rahmenstrebe 3 dargestellt. Der
Schnitt befindet sich in einer Ebene, in der die schraffierte
Innenprofilleiste 5 nicht in die ohne Schraffur dargestellte
Außenprofilleiste 4 eingreift. Es ist zudem ein Zustand
dargestellt, in dem die Adapterprofilleiste 13 auf den
Hilfsvorsprung 12 der Innenprofilleiste 5 aufgesteckt ist.
Es ist zu erkennen, dass die Querschnittskontur 14 der
Adapterprofilleiste 13 im Wesentlichen der Querschnitts-
form 10 des Hauptvorsprungs 11 entspricht. Zudem ist
auf der linken Seite der Fig. 6 zu erkennen, wie die End-
stege 21 in die Nutkanäle 22 eingreifen sollen.
[0030] In Fig. 7 ist in derselben Schnittebene wie in
Fig. 6 dargestellt, wie die Klemmleiste 7 auf die Adapter-
profilleiste 13 aufgesteckt ist, wobei das Netz 8 zwischen
Klemmleiste 7 und Adapterprofilleiste 13 fixiert wird.

[0031] In Fig. 8 ist eine Schnittansicht durch die gleiche
Rahmenstrebe 3 gezeigt, allerdings in einem Bereich in
dem die Innenprofilleiste 5 in die Außenprofilleiste 4 ein-
geschoben ist. Es ist zu erkennen, dass in diesem Be-
reich die Klemmleiste 7 unmittelbar auf den Hauptvor-
sprung 11 der Außenprofilleiste 4 zur Fixierung des Net-
zes 8 aufgesteckt ist. Die Klemmleiste 7 ist daher über
die komplette Erstreckung der Rahmenstrebe 3 einteilig
ausgebildet.
[0032] In Fig. 9 ist zudem noch eine weitere Schnitt-
ansicht durch die Rahmenstrebe 3 dargestellt, und zwar
in einem Bereich, in dem die Innenprofilleiste 5 nicht in
die Außenprofilleiste 4 eingeschoben ist. Es ist hier zu
erkennen, dass die Klemmleiste 7 unmittelbar auf den
Hauptvorsprung 11 zur Fixierung des Netzes 8 aufge-
steckt ist.
[0033] Die Adapterprofilleiste 13 sorgt nun zum einen
dafür, dass die Klemmleiste 7 als ein Teil über die Ge-
samtlänge 16 einer Rahmenstrebe 3 aufgesteckt werden
kann. Zudem bewirkt die Adapterprofilleiste 13, dass bei
montierten Eckverbindern 25 die Rahmenstrebe 3 nicht
durch weiteres Einschieben der Innenprofilleiste 5 in die
Außenprofilleiste 4 verkleinert werden kann, da die Stirn-
seiten der Adapterprofilleiste 13 einerseits mit dem Eck-
verbinder 25 in Anlage kommt und andererseits in Anlage
mit der Stirnseite des Hauptvorsprungs 11 der Außen-
profilleiste 4 kommt. Die minimale Größe des Spannrah-
mens 2 ist somit durch die Längen 15 der Adapterprofil-
leisten 13 vorgegeben, während eine Vergrößerung des
Spannrahmens 2 durch Festlegung des Netzes 8 an den
Rahmenstreben 3 verhindert wird.
[0034] In Fig. 10 ist eine Detailansicht einer Rah-
menstrebe 3 dargestellt, an der ein Griff 18 angebracht
ist. Die Rahmenstrebe 3 ist in einem Zustand dargestellt,
in dem die Klemmleiste 7 noch nicht angebracht ist. Der
Griff 18 ist mit einem fußseitigen Abschnitt 19 über den
Hilfsvorsprung 12 der Innenprofilleiste 5 gelegt. An einem
stirnseitigen Ende liegt der fußseitige Abschnitt 19 des
Griffs 18 an einer Stirnseite der Außenprofilleiste 4 an
und an einem gegenüberliegenden stirnseitigen Ende
liegt der fußseitige Abschnitt 19 des Griffs 18 an einer
Stirnseite der Adapterprofilleiste 13 an. Die Breite des
fußseitigen Abschnitts 19 des Griffs 18 in Richtung der
Längserstreckung der Rahmenstrebe 3 gibt somit ge-
meinsam mit der Länge der Adapterprofilleiste 13 die ma-
ximale Einschubtiefe der Innenprofilleiste 5 in die Außen-
profilleiste 4 vor. Zur weiteren Montage des Spannrah-
mens wird die in Fig. 10 nicht dargestellte Klemmleiste
7 mit einem Teilabschnitt über den Hauptvorsprung 11
der Außenprofilleiste, mit einem weiteren Teilabschnitt
über den fußseitigen Abschnitt 19 des Griffes 18 und mit
einem weiteren Teilabschnitt über die auf den Hilfsvor-
sprung 12 aufgesetzte Adapterprofilleiste 13 zur Festle-
gung des Netzes 8 geklemmt. Die Klemmleiste 7 fixiert
somit auch den Griff 18 an der Rahmenstrebe 3, sodass
für die Montage des Griffes 18 kein zusätzliches Werk-
zeug benötigt wird.
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Bezugszeichen

[0035]

1 Insektenschutzvorrichtung
2 Spannrahmen
3 Rahmenstrebe
4 Außenprofilleiste
5 Innenprofilleiste
6 Einschubtiefe
7 Klemmleiste
8 Netz
9 Führungskanal
10 Querschnittsform
11 Hauptvorsprung
12 Hilfsvorsprung
13 Adapterprofilleiste
14 Querschnittskontur
15 Länge der Adapterprofilleiste
16 Gesamtlänge der Rahmenstrebe
17 Breite des Hilfsvorsprungs
18 Griff
19 fußseitiger Abschnitt
20 Hauptführung
21 Endsteg
22 Nutkanal
23 Übergriffteil
24 Dichtungsteil
25 Eckverbinder
26 Außenwand

Patentansprüche

1. Insektenschutzvorrichtung (1) zum Einsetzen in eine
Gebäudeöffnung, umfassend einen Spannrahmen
(2), dessen miteinander über Verbinder (25) verbun-
dene horizontale und vertikale Rahmenstreben (3)
jeweils mindestens eine Außenprofilleiste (4) und ei-
ne teleskopierbar mit einer Einschubtiefe (6) in die
Außenprofilleiste(n) (4) eingeschobene Innenprofil-
leiste (5) aufweisen, und ein mittels Klemmleisten
(7) an dem Spannrahmen (2) festgelegtes Netz (8),
dadurch gekennzeichnet, dass die mindestens ei-
ne Außenprofilleiste (4) einer Rahmenstrebe (3) ei-
nen sich entlang ihrer Längserstreckung erstrecken-
den, innenseitig einen Führungskanal (9) ausbilden-
den und außenseitig eine Querschnittsform (10) auf-
weisenden Hauptvorsprung (11) ausbildet und dass
die zugehörige Innenprofilleiste (5) einen sich ent-
lang ihrer Längserstreckung erstreckenden Hilfsvor-
sprung (12) ausbildet, der in den Führungskanal (9)
des Hauptvorsprungs (11) der Außenprofilleiste (4)
eingreift, wobei zur Montage der Insektenschutzvor-
richtung (1) auf einen aus dem Führungskanal (9)
des Hauptvorsprungs (11) hervorstehenden Ab-
schnitt des Hilfsvorsprungs (12) eine Adapterprofil-
leiste (13) mit einer der äußeren Querschnittsform

(10) des Hauptvorsprungs (11) zumindest teilweise
entsprechenden Querschnittskontur (14) aufge-
steckt ist, wobei durch eine Länge (15) der Adapter-
profilleiste (13) die Einschubtiefe (6) der Innenpro-
filleiste (5) in die Außenprofilleiste (4) begrenzt ist
und dadurch eine Gesamtlänge (16) dieser Rah-
menstrebe (3) im montierten Zustand festgelegt ist
und wobei die das Netz (8) an dieser Rahmenstrebe
(3) festlegende Klemmleiste (7) sich einteilig über
die Gesamtlänge (6) der Rahmenstrebe (3) erstreckt
und zum Festlegen des Netzes (8) in einem Teilbe-
reich den Hauptvorsprung (11) der Außenprofilleiste
(4) und in einem anderen Teilbereich die auf den
Hilfsvorsprung (12) der Innenprofilleiste (5) aufge-
steckte Adapterprofilleiste (13) übergreift.

2. Insektenschutzvorrichtung (1) nach Anspruch 1, wo-
bei eine Breite (17) des Hilfsvorsprungs (12) der In-
nenprofilleiste (5) an dessen äußerem Ende größer
ist als an dessen Basis und der Führungskanal (9)
des Hauptvorsprungs (11) der Außenprofilleiste (4)
entsprechend geformt ist.

3. Insektenschutzvorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder
2, wobei ein Griff (18) an zumindest einer Rah-
menstrebe (3) angebracht ist, der mit einem fußsei-
tigen Abschnitt (19) von der Klemmleiste (7) an dem
Hilfsvorsprung (12) der Innenprofilleiste (5) festge-
legt ist und der mit einer Stirnseite in Anlage mit der
auf den Hilfsvorsprung (12) der Innenprofilleiste (5)
aufgesteckten Adapterprofilleiste (13) ist.

4. Insektenschutzvorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei an der Außenpro-
filleiste (4) neben dem Hauptvorsprung (11) eine sich
entlang ihrer Längserstreckung erstreckende
Hauptführung (20) ausgebildet ist, die in das Außen-
profilleisteninnere seitlich vorspringende Endstege
(21) aufweist, wobei an der Innenprofilleiste (5) ne-
ben dem Hilfsvorsprung (12) zu den Endstegen (21)
komplementäre Nutkanäle (22) ausgebildet sind, die
in dem über die Einschubtiefe (6) in die Außenpro-
filleiste (5) eingeschobenen Abschnitt der Innenpro-
filleiste (5) die Endstege (21) aufnehmen.

5. Insektenschutzvorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Klemmleiste (7)
einstückig aus zwei verschiedenen Kunststoffen be-
steht, von denen der härtere Kunststoff einen den
Hauptvorsprung (11) und die Adapterprofilleiste (13)
übergreifenden Übergriffteil (23) der Klemmleiste (7)
ausbildet und von denen der weichere Kunststoff ei-
nen von dem Übergriffteil (23) seitlich abstehenden,
zwischen Rahmenstrebe (3) und der Gebäudeöff-
nung angeordneten Dichtungsteil (24) der Klemm-
leiste (7) zur Abdichtung des Spannrahmens (2) ge-
genüber der Gebäudeöffnung ausbildet.
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6. Insektenschutzvorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Rahmenstre-
ben (3) über in die Innenprofilleisten (5) und/oder
Außenprofilleisten (4) einsteckbare Eckverbinder
(25) miteinander verbunden sind.

7. Insektenschutzvorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Innen- und Au-
ßenprofilleisten (4, 5) eine zur Außenseite der Ge-
bäudeöffnung hin flache Außenwand (26) aufweisen
und an ihren den flachen Außenwänden (26) gegen-
überliegenden Seiten den Hauptvorsprung (11) oder
den Hilfsvorsprung (12) ausbilden.

8. Insektenschutzvorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die äußere Quer-
schnittskontur (14) der Adapterprofilleiste (13) C-för-
mig oder Ω-förmig ist.
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